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Aemtllcke Verlautbarungen.
Z. 1307. (2) Nr. " " / . « . .

B e r i c h t i g u n g .

Von der k. k. vereinten Cameralgefallcn-
Verwaltung für Stcyermark und I l lyr ien wird
bekannt gegeben, daß sich in der, von hier auö
unterm 24. Juni d. I . erlassene,,, öffentlichen
Kundmachung ü'dcr die Aufnahme in die mit
t . Jul i d. I . in das Leben getretenen k. k.
Finanzwache und der hiezu erforderlichen Eigen-
schaften der Bewerber, eine wesentliche Uxrich-
tigkcir emgeschlichen hat, indem es 5 n k . ! i t. ^ l .
im z w e i t e n Absätze heißensolt: — „Die-
jenigen, welche aus dem activen Dienste der k. k.
„?lrmce unmittelbar, „ o d e r dock noch V V V "
„und nicht: „ ode r doch N a c h " Verlauf
„eines Jahres nach Erlangung des Militärab-
„schiedes zur Finanzwache übertreten, genießen
„die Begünstigung, daß sie bis zum vollendeten
»Alter von fünf und dreißig Jahren aufge-
kommen werden dürfen." — Grätz am 22
Jul i 1343.

3 . l282. (Z) N r . 5 2 0 H V M .

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera!»Bezirks,Verwal-

tung zu Laibach wird «ur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß zu Folge Decrees der wohl'
löblichen k. k. stevrlsch'lllprlschen Camera!, Ge-
satten, Verwaltung vom 12. Juni 1643, N r .
" ^ / 7 5 9 , für den Brückenmaurhbezug an der
^ta i .on Filstritz bei Birkendorf auf Eln Jahr,
und zwar uom crNen November i8ä3, b»s Ende
October 16 /^ , mit dem Ausrufeprcise von
UHo ft., achthundert dreißig Gulden M . M . ,
als jährlichem Pachtschllling, e,ne Packtversici«
gerung vom 2 l . August i6/>3 um lc> Uhr
Vornnttags bel der s. k. Be^rksobrigkcit Krals,«
bürg, auf Grundlage nachfolgender Bedingun-
gen und durch Annahme schriftlicher Offerte
weide abgehalten werden: , . Zu dieser Ver-
weigerung rveldcn alle Jene zugelassen, wllche

nach den Land'sgcsctzen zu solchen Geschäften
geeignet, und o>e bedungene Sicherftcllung zu
l<lster> lm Stande sind. — 2. Wer im Namen
e»ms Andern «lnen Anbl)t macht, muß sich mlt
der gchörig lcgallsirtcn V llmacht sllncs Macht»
gebilS bci der Cl?mm,ffion vor der Llcitation
aul>!ve»s<n und d,ese »hr übergeben. — 3. Bei
den schllfillchcn Offerten ,»l Folgendes zu beob-
achten: u. Dieselben müssen mlt dem zu Folge
des § 4 dliser Kundmachung als vorlausige
Caullon sicher zu stellenden Betrage im Baren
uder ,n Slaatspapleren nach dem l'tztbekannten
börslNlnaßlgen Course belegt, oder nut dem
Beweise, d^ß dieser Betrag bei einer Aerarial-
Eassĉ  »der elncm Gcfallsamte im Garen oder
m ^caatlift,,vieren e-legt, oder hypothekarisch-
puplllallsch sicher gelallt worden sey, daher so
we.t cS sich um c,ne hypothekarische Sicher»
stcllung handelt, wtt der landläfllchcn oder
grundbücherllch emvell<lbten Vrschreibung der
Wandtafel oder Grundbuchs Ext, acte und der zc-
ilchlllchcn Schayung5ll' kundc der Hypothek ver-
sehen scpn.—!>. Dlc Offcrie nnisscn, da es mFol»
ge H.Hoflammcr Decrees vom 3c». Nov. l6^2 ,
Nr./zi 129, von oe»Zulassung schrifllxberOfferte
wahrend der Dauer der mündllchcn Versteige«
rung ab^komm n »st, bis 16. August 1643,
unmittelbar del der k. k. Cameral»Bejirks:Ver«
rvalnmg zu Laidach ve'sicgell eingebracht wer-
den. — c. Die schriftllchen Anbote müssenden
L e ^ g , welcher für die Station angeboten
wird, in Zahlen und Buchslaben deutlich aus-
drücken, und sind von dem Anbotsteller mit
dem Vor; und Zunamen, dann Charakter und
Wohnort dls Aufstellcrs zu unterzeichnen
Parteien, welche nicht schreiben können, haben
das Offert mit chrem Handze'chen zu unterfer-
tigen, und dasselbe nebst dem von dem Na-
mensfertiger und roch e>nem Zeugen untcrfer«
tigen zu lassen, deren Charakter und Wohnort
ebenfalls anzugeben ist. Wenn mehrere Per-
sonen gemeinschaftlich ein schriftliches Offert
ausstellen/ so haben sie in dem Offerte beizuB
setzen, daß fie sich als Mltschuldner zur unge«
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theilten Hand, nämlich Einer für Alle und Alle
fü<E>ncn, dem GefällsiAerar zur Erfüllung
der Pachlbcdingungcn verbinden. Zugleich
müssen sie in dem Offe/te jenen Mltoffcccntcn
namhaft machell, an welchen auch allem dle
Uebergabe des Pachtobjectes geschehen kann. —
cl. Diesc Anbolc dürfen durch kemc, den ^l l l^
tatlonsbcdmglusscn nicht entsprechende Klauseln
beschrankt seyn, vielmehr müssen dieselben dle
ausdrückliche Erkläruna enthalten, daß der
Offercni die in der Kundmachung enthaltenen,
und die bci der mündllcken L»c,lation vo^gele-
senen> in das ?>citatlonkprotocoll aufgenomme-
nen Vertragsbeditigungen genau befolgen wolle.
— «. Von Außcn müssen diese Eingaben m»t
der Nufschnft de^'chnet seyn: Anbot zur Pach.
tung d.r B ückenmauthstalion Felstrüz bci
Dntendorf. — f. Dle schriftlichen Offerte sind
ovn dem Zeitpuncte der Emreichung füc die
Offercntcn, für dle G«falls-Verwaltung aber
erst vom Tage, an welchem die Annahme des-
selben dem Anbietenden bekannt gemacht wor>
den ist, verbindlich. Die schriftlichen Offerte
werden nach beendeter mündlicher Verweigerung
in Gegenwart der P^chllustlgcn von dem Lici»
talions-Commlssär, wclchcm sie vondcrEameral»
Bezirks, Verwaltung verzeichnet übermittelt
«erden, eröffnet und kund gemacht. — Als
Ersteher der Pachtung wird sodann, ohne eine
weitere Steigerung zuzulassen, derjenige ange-
sehen, wclcher entweder bei der mündlichen
Versteigerung oder nach d m ordnungsmäßigen
schriftlichen Anbote als Bessbieter erscheint, so
ferne dieses Bcstbot den Ausrufsprels erreicht,
überschreitet, und an und für sich zur Annahme
ilnd zum Abschlüsse des Pachtvertrages gce'gnet
erkannt wird. — Hiebel wird, wcnn der münd»
liche und schriftliche Anbot vollkommen gleich
seyn sollte, dcm mündlichen, unter zwei oder
mehreren schriftlichen Anboten aber jenem der
Vorzug gegeben w l-dcn, für wclchcn e»>e vom
Licitations ' Commissar oorzunchmcnde Verlo.-
sung entscheidet.—/^. Der Pächter dcrMauth-
station hat zur Sichel sseNung des Pachtsch'llmges
eine Caution zu leisten, welche nach scmer
W a h l m dem sechsten oder vierten Theile des
einjährigen Betrages desselben zu bestehen hat.
I m ersten Falle aber muß der Pachtschillmg
monatlich voraus, im zweiten Falle nur nach
Ende eines jeden Monates entrichtet werden.
Die Caution kann im Baren oder in k. k.
Staatspapieren nach dem letztbekannten Course
oder mittelst Hyuolhckar»SichersteUung geleistet
werden. Die Einverleibung der Leht-ern m

den Grundbüchern oder kandtaf<ln geschieht
auf KoNtn des Pachters. — I<der Versteige«
rungsluslige muß dcn sechsten Theil des für ein
Jahr entfallenden slusrufprliscs, bcvor er zur
Versteigerung zugelassen w l , d , der Commission
»ls vorläufige Eoutlon erlegen; dieser Erlag
sann ebenso, wie die oberwa'hnte Pacht'Eaurion,
selbst lm Baren oder in f. k. Staalspapicren,
nach dem letzt bekannten böi'cmaßigen Curse
gcsch hen. Aucd kann dafür eme e»nvcrlclble
Pragmatical » Sichclheits » Nlflmdc mit Bei»
brlngung des Grundbuchs- oder Landcaf,l-Ex-
lractes und des Schayungsactcs e'ngclegt wer-
den, welche jedoch nnt der Bestätigung ihrer
Annehmbarkilt von Seite der k. k. Kammer»
p'ocuratur zu Lalbach versehen seyn muk. —
Zur Ellelchterung )cner bisherigen Pachter, d>e
mltzulicltiren gesonnen wären, ist, wenn sie
sich in kcmem Pachtrückstande befinden, und
ihre Caution durch baren Erlag oder m Staats»
papieren gclostet haben, und wenn auf diese
Caution bis zum Zeitpuncte der Versteigerung
ke>n Pfandrecht oder Verbot von Jemanden
erwirkl worden ist, eine Elklä'ung genügmd,
daß sie ihre bereits für die gegenwärtige Pach-
tung bchellle Caution vorlausig als Fortsetzung
für ihre künftigen Verpflichtungen ausdehnen.
— 5. Gllich nach Beendlaung der Versteige«
rung wird die als vorläufige Cautlon beige-
brachte Sicherstellung denen zurückgestellt, wel«
che nicht Ersteher geblieben sind, dem Bestbie»
ter aber wird dieselbe nur nach gepflogener Nich»
tigstellung der Caution ausgehändiget werden.
— Diese Nichtigstellung muß längstens bis 20.
October i943 geschehen.—6. Nachdem die?ici,
tatlun des Pachtobjectes geschlossen wurde, wnd
bls zu dem Augenblicke, rro die Nich:annahwe
des Anbotes von Seite der compctenten Behörde
ausgesprochen worden ist, kein nachträglicher
Anbot angenommen. — 7» Die Uebelgabc dcs
Gegenstandes der Pachtung geschieht mi t». No<
vember 1843. - 6. Der Pächter trttt rücksichtlich
der gepachteten Stat ion und der damit verbun-
denen Gebühren-Cmhebung in die Rechte und
Verpflichtungen dcs a. h. Aerars. — Zu dleser
öffentlichen Pachtoersteigerung werden dle Pachte
lustigen mit dem Nelsaye eingeladen, daß d>e
allgemeinen L»cltationsbcdingnisse Hieramts, wie
auch bei dem k. k. Fmanzwach-Comm>ssär zu
Kralnburg eingesehen werden können, und daß

pel versehen seyn müssen. — Von der k. k. Ca>
meral - Bezirks« Verwaltung Laibach am 2L.
Juli 6̂̂ 5
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Z. N 8 7 . (3) ^ r . 19g.
K u n d m a c h u n g .

Der hochlöbl'che k. k. Hofkrieg^ratt) hat
mil dem hohen Nescr.pte vom 1. I u . u l. I ,
O i ^ l 2 / eröffnet, daß aus mehreren cmge^n-
genen patlionschln Beiträgen elnSl»ftu,igbfond
gegründet worden scy, und zugleich bekannt ge-
geben > daß mtt den Interessen dleses Sllf lungs«
Eapltals 27 Inval'dcn belhtllt werden sollen,
und zwar: .->) zunst solche, dlesich,n dem^co»
stände der Inval>denhauscr bcsinden , und ^^^
che in der Schlacht bel Aspe» n am 2i.und22. M a i
1809 durch empfangene Wunden unmittelbar
realmvalld gcwvrden find ; dann d) solche i!cute
aus dem Palcntal'Invallden-Stande, beldcnen
die namllche Bedingung S la t t findet; ferner
e) Mannschaft, welche in der Schlacht bei
Aspern zwar verwundet, jedoch erst spater real,
invalid geworden ist; endl'ch cli^cute, dle durch
feindliche Wunden m andern Schlachten über-
haupt realinvalid wurden. — Dleß wird so,
nach mlt dem Vemerkcn zur «llgememen Kennt,
n»ß gebracht, daß jcne Inval iden, w.lche ver-
möge der vorstehenden Dedmgungen auf die
Btthe'lung m,l dieser Stiftungszulage einen
Anspruch stell,n zu können glauben, sich dieß-
falls im Wege chrer competenten Personal-Be-
hörde, unter Blibringung dir nöthigen Beweis,
Docummte, an dle k.t. Inval>denhaus- Com»
missisn zuPettauzuvelwendln habm. —Vom
k. k. illyvlsch.«innevöst. General« Commando
Graham ic,. Juli zg^Z.

Verwischte Verlautbarungen.
2 '2()I. s2) Nr. 2 ,6, .

G d i c t.
^on dem Bezirksgerichte des Herzogthumes

Vattschee wird hicmic allgemein bekannt gemacht:
^ i se» über Ansucht« deS Joseph Maurer von
^lagenfult, durch dessen Bevollmächtigten Adolf
Haus von Gottschee, wider Mar t in Petsche von
lZdenthall, in die erecutive Feilbietung ker, dem
Lehtern gehörigen, in lIbenthaN «ul. (^^.5. Nr .
^ i ? " ^ ^ r . L27 gelegenen "/,<.» Urb. Hübe
^ 7 " ' 2 " , m,d d iez/d i /Tagfahr t .n auf den 22.
, ^ ^ . ' ' September und 2. . October iL^3 ,
leocomal um »0 udr Vormittags in loco der
^ealitat mit dem Beisahe angeordnet worden,
^ay dlese Realität erst bei der dritten und letzten
^agfahrl unter dem acrichtlich erhobenen Scdaz.
lUligöroerthe pr. 40c» ft. cZ. M . werde hintangege«
den werden.

Hievon werden sämmtliche Kaussustige mit
« m Bcisahe verständiget, daß der Grundbuchs.
«Nract, Scdähung^ptolocoll und Fcilbictungöbe.
sUlgnisse hictgcrichlö eingesehen werden lönncn.

Nezitugericht Gottschee am 32, I u l , »6^5.

Z. 1295. (2) Nr . >22H.
G d i c t.

Von dem Bezilksgenchte der k. k. Staat«.
Herrschaft Lack wird hitmil bekannt gemacht: I g
scy über ?l„fuchen des (Äeo,g Ierran von Podje«
lonberd Nr. 7, wider Georg Pododnig H6. Nr .
2ü zu Kopliunik, ob auK tcm gerichtlichen Ver»
gleiche vom 2<z. August lUZ7, >,»!»!). >^. März
lU^> schuldigen 2uo st. c. » c., in die executive
Feilbieluna. der, dem Letzteren g»yöligen, zu Ko-
pliunit 8ul, Hs Nr. 2Ü licgc»den, der Staats«
hc,lslhaft Lack »ul, Urb. Nr. 33, dienstbaren, ge«
richtlich auf , 5 ^ st. 2c>kr. geschätzten Hude, durch
öffentliche Versteigerung gewiNiget, und die Vor«
»ahme aus den 16. August, ,8. September und
»9. Oclobe, l. I.» jedesmal Vormittags von 9
d»ö 12 llhr in loco der Realität mit d«m festge»
seht, daß dicse Realität bei der ersten und zwei«
ten Feildictungstagsahung nur um oder über den
Schätzungswert!), bei der dritten aber auch unter
demselben hiotange.qeden werde.

Wszu di» Kauflustigen mit dem Beisahe
eingelade» werden, dah der Grundbucdsextract
«no die Licitalionsbedingnisse in den gewöhnlichen
Amtsstundcn aNhier eingesehen werden tonnen,
uno das 105^ des AuüvufprciseK als Vadium zu
erlegen seyn werden.

Bezirksgericht der k. k. Staatöherrschaft Lack
am »6 Ju l i ,8^3.

3 »296. (2) N r . 53«.
E d i c t .

Von der f. t. Vorherrschaft Adelsberg wirtz
hicmit bekannt gemacht, daß in Folge hohen G u .
bernial-Decreteg vom 7. d. M . , Nr. ,55,5, we«
gen den BauhersteNungen an der Pfarrkirche S t
Mart in zu Hrenovih, am «9. August d. I . Vor .
mittags von 9 bis »2. Uhr in der hirortigen Amll»
kanzlei eine 3)iinuendo»Licilatlon abgehalten wer.
dcn wird.

Nach dem richtig gestellten Kosienüberschlage
entfallen auf Meisterschaften . . 7Z st. 4^ kr.
auf Materialien 43 » 27 ,
und auf die Frohne . . . . . >4 », 36 „

biczu werden Unternehmungslustige mit dem
Beisatze eingeladen, daß die Licitationsbeoingnisse
nebst Baudivlse täglich in den gewöhnlichen Amts«
stunden hier eingesehen werden tonnen.

Voglhcrrschaft Adelsbcrg am 26. Ju l i »843.

Z . »246. (Z) Nr . »Ll2.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird hie-
mit bekannt gemacht : Gs sey über Ansuchen der
Voqlciherrscdaft Wippach, in Vertretung der <3u.
rall'irche S t . Michael zu Grsell, in die executive
Feilbictung der, der Anna Karusa in Ersell Hs.-Vtr.
5ij gehörigen, auf tt ft. 42 kr. geschätzten Fahrnisse,
dann ter Herrschaft Wippach »ubUrb. Fol. 309,
Rectif. Z 20 ̂  23, Berg. Fol 45 dienstbaren, auf
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22Zafl. bewettheten /̂» Hübe, wegen schuldigen 6a»
pitalszinse» p l . 22^ ft. 46 kr. c. «. c. dewiNi^ct,
und zu deren Volnahmc die Tagsahungen auf de»; 3 i .
August, 2. October, und »4> November d. I ,
Vormittags »a Uhr in loco Elstll mit dem Anhan»
ge destimwt worden, daß faNS obige Fablnisse oder
die Realität weocr l cy tcr ersten noch z»vcilen Feilbie»
lung um den Scdähungölverlh an Man» ge»
bracht lverden sollten, solche bei der dritten Fcil>
bielung auch unter demselben werden hintallgege«
den werden.

Der Glundbuchsextract, daK Schähuligspro.
tocoN und die Licitationsbedingnisselönncn hieiamlä
in den gewöbl'lichen Amtsstundcn eingesehen wer.
den. — Bezirksgericht Wippach am »2. I u m . 8 4 3 .

Z . i 3 o 3 . (2)
K u n d m a c h u n g .

Die der Herrschaft Kreuz «ul) Rectf. Ns .
278, Urb. N r . I72 dienstbare, zu Manns-
b u g liegende behauste Ganchube, mit l » Joch
sehr guten Wies» und Ackelgründen,im Schäz^
zungswerthe von i»ä?ft i5kr. , ist gegen sehr
billige Bcdmgniffe aus freier Hand zu verkau-
fen. Der Ncbernchmer derselben hat lev»glich
55o ft. sammt rcspeclluen Zinsen zu berichtigen,

der Mehrbetrag des Kaufsch llmgs aber wird
demselben gegcn 5 / ^ Verzinsung auf längere
Zeit btlasscn.

Nähere Auskunfl hierüber erhalten die
Kaufbllcbhaber del dem Peter Köder ln Manns,
bürg oder Hcrrn Wolfgang Fr,cdrich Günzler
in Lalbach.

Z. 1108. (3)

M i t erstem November dieses
Jahres wird die Venvalters-
u. Gundbuchführers- Stelle bei
der Herrschaft Raunach, Adels-
berger Kreises, erledigt. Darauf
Reflectirende wolleu sich am
Neuen Markte Nr !z!20, bei dem
Herrn Inhaber im ersten Stocke,
der Bedingnisse wegen, anfragen.

2. 1231. (3) - .

Güter - Verkaufs - Anzeige.
Zwei im A5ara6d>ner Comttate liegende, von Sauerdrunn bei Nohitsch in Slcyer-

mc»rk 2 ' / ' Stund entfernte, zusammen eine schöne Herrschaft bildende Guter sind auö freier
Hand gegen sehr billige Bedingnisse zu verkaufen.

Die Bestandtheile derselben sind folgende:
60 ganze M'darial- Huben, welche jahrlich leisten Robothcr . . 1000«.
Allodial-Aecker erster Classe, ganz zusammen haltend . - » » 200 Joch
Iweimahdigc, nur süßeS Futter tragende, und ein ununterbrochenes Ganze bUdenoe Wlesen 202 ^
Gärten und Hutweiden . ' - - 28 ^
Neingärten . . . « ' ' ^ c "
Gut conservirte Waldungen . - ^ . . ^ ._ . . " "

Summa der Allodi«tur . 625 Joch.
An Bergrechtswein, nach Preßburger Eimern jährlich . . . . 156 Eimer

„ Bergrechts-Kapäunern 157 Stück
fixen Zinsen jahrlich in C. M . . . . . . . . . 150 fi.

" Jedes dieser beiden Güter hat seine eigenen Wohn -> und WltthschaftSgeväude, davon
tin Wohngebäude aus 14 , und das andere auö 6 Zimmern besteht.

Nähere Auskunft darüber ertheilt mündlich Herr Vr . Jos. Sok, Inspector am steyerm

stand. ' : . ., , v , . .
3. 1286. (3) '"' ' "

Jos. Turnowsky 4" täöhne
machen hiemit ihren verehrten Handelsfreunden dte ergebenste
Anzeige, daß sie vom nächsten Aegydi - Markte angefangen, in
Grätz ihre Tuch- und Schafwollwaren-Niederlage im g r o ß e n
P a r a d e i s h o f e haben werden. — Wien im August 1343°


